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Tipps für ein erfolgreiches Berufsjahr
Jobwechsel, Bewerbungsgespräch, Gehaltsverhandlung:Was Arbeitnehmer beachten
müssen, wenn sie sich 2024 verändern bzw. weiterentwickeln wollen
VON ELISABETH PRECHTL

E in neues Jahr steht vor der
Tür, das bei vielen Men-
schen einhergehtmit guten

Vorsätzenund auchdemWunsch,
sich beruflich weiterzuentwickeln
bzw. zu verändern. Die unsichere
wirtschaftliche Entwicklung
macht aber viele Arbeitnehmer
unsicher. Was sie beachten müs-
sen, um beruflich erfolgreich zu
sein, wie man seinem Wunschge-
halt näher kommt und warum
maneinenJobwechselnichtfürch-
ten sollte, erklärt Karriere- und
Schreibcoach Sarah Vaclav.

Vaclav geht davon aus, dass vie-
le Unternehmen auch im kom-
mendenJahrProblemehabenwer-
den, gute Mitarbeiter zu finden:
Daranwerdeauchdieschwächeln-
de wirtschaftliche Entwicklung
nichts ändern. Das liege einerseits
an der demographischen Entwick-
lung, andererseits an den überzo-
genen Erwartungshaltungen von
beiden Seiten: „Die Unternehmen
haben eine ganz klare Vorstellung

von ihrem künftigen Mitarbeiter
undgeben jemandem,der einebe-
stimmte Ausbildung nicht hat
oder schon etwas älter ist, keine
Chance.“ Auch die Arbeitnehmer
würden immer mehr von ihrem
künftigen Arbeitgeber erwarten.
Firmenchefs und Personalern rät
Vaclav, vomklassischenKriterien-
katalog abzurücken und den Be-
werberneineChancezugeben: „Es
kannauch jemandrichtiggut sein,
der erst zwei Jahre Berufserfah-
rung hat.“

Arbeitnehmer sollten auch eine
Stelle in Erwägung ziehen, die
noch nicht die Wunschposition
oder das Traumgehalt verspricht:
Esgelte,mutigzuseinundsichauf
eine Stelle einzulassen. Sich hoch-
zuarbeiten,gehöredazu: „Oftwer-

irritieren lassen.“Der Jahreswech-
sel ist für bestehende Mitarbeiter
auch eine willkommene Gelegen-
heit, um über ein höheres Gehalt
zu verhandeln: „Das Argument,
dass ich schon fünf Jahre im Be-
trieb bin, ist aber nicht ausrei-
chend. Bevor ich mit dem Vorge-
setztendarüber spreche,muss ich
mir überlegen, was ich vorzuwei-
sen habe, und denWunsch gut ar-
gumentieren.“ Gerade für kleinere
Betriebe sei einGehaltsplus in die-
sen Zeiten schwer zu stemmen.
AndereBenefits,etwamehrHome-
office oder eine Weiterbildung,
könnten hier taugliche Alternati-
ven sein: „Aber auch diese Dinge
muss ich gut argumentieren kön-
nen, etwawasdieAusbildungdem
Unternehmen bringt.“

de ich positiv überrascht.“ Schon
in der Bewerbungsphase gelte es,
mit Lebenslauf und Motivations-
schreiben herauszustechen: Va-
clav rät, keine 08/15-Dinge
(„teamfähig“, „pünktlich“) zu
schreiben, sondern Fähigkeiten
herauszuarbeiten, die einen ein-
zigartig machen und das Unter-
nehmenweiterbringen. „Undes ist
wichtig, imLebenslauf nicht zu lü-
gen, also etwa Praktika zu erfin-
den. Irgendwann kommt die
Wahrheit immer heraus.“

Argumente zurechtlegen
Beim Bewerbungsgespräch punk-
ten Bewerber mit Authentizität:
„Und ich sollte mir immer verge-
genwärtigen, was ichwert bin und
kannundmichnichtdurchFragen

Im Bewerbungsgespräch sollte man sich immer die eigenen Stärken vergegenwärtigen. (Colourbox)

„Es ist ganz wichtig,
im Lebenslauf nicht zu
lügen, also etwaPraktika
zu erfinden. Irgendwann
kommt die Wahrheit

immer heraus.“
❚ Sarah Vaclav, Karrierecoach

„MasterNight“ am
FH Campus
HAGENBERG. Der Karrieresprung in
der IT- bzw. Medienbranche oder
die berufliche Neuorientierung:
Über die Möglichkeiten der zwölf
Masterstudiengänge der Fakultät
für Informatik, Kommunikation
und Medien informiert die Fach-
hochschule (FH) Hagenberg am 17.
Jänner bei der „Master Night“. Ab
18Uhr gibt es einenÜberblicksvor-
trag inklusive Gesprächsrunden
mit Studiengangsleitern und Ab-
solventen, im Anschluss Beratung
zu den Studiengängen an den Info-
ständen. Neben Infos zu Besonder-
heiten wird auch über Forschung
und Karriereperspektiven infor-
miert. Um Anmeldung bis spätes-
tens 14. Jänner wird gebeten:
www.fh-ooe.at/masternight-hgb

Informiert wird über die Inhalte der
zwölf Masterstudiengänge (FH OÖ)

Entlastung für
Meisterprüfungen
WIEN. 4430 Personen haben im ab-
gelaufenen Ausbildungsjahr eine
Meister- bzw. Befähigungsprüfung
abgelegt. Mit Beginn des kommen-
den Jahres gibt es Erleichterungen:
Dann übernimmt die öffentliche
Hand die Prüfungsgebühren für
den Erst- und Zweitantritt zu den
Modulprüfungen1, 2und3beiden
Meister-, Befähigungs- und Unter-
nehmerprüfungen.

Ein neues Jahr steht vor der Tür –

voller Möglichkeiten und spannender

Entwicklungen. Das Team von Iventa Linz

wünscht einen erfolgreichen Start ins

neue Jahr! Wir freuen uns darauf, Sie auch

2024 auf IhremWeg zu begleiten.

Gemeinsam gestalten wir Zukunft!

www.iventa.eu
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MEHR A L S NUR E I N J OBPOR TA L

Geben Sie Ihrer Karriere den nötigen Antrieb – mit den OÖNachrichten. Neben umfassenden
Stellenangeboten bieten wir Ihnen wertvolle Einblicke in die Themen Berufsleben, Bewerbung,
Weiterbildung und vieles mehr. Online auf nachrichten.at/karriere und jeden Samstag im Karriere-
teil der OÖNachrichten.Wir wünschen eine inspirierende Jobsuche!
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